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Herr  Pfiffig 05.07.2007Rentencheck für: vom:

Nettoeinkommen heute  Rente bei 0% Steigerung
p. a.

 Rente bei 1% Steigerung
p. a.

 Rente bei 2% Steigerung
p. a.

 Rente bei 0,50%
Steigerung p. a.

2.200

1.760

1.320

880

440

0

Vergleich des heutigen Nettoeinkommens mit den möglichen Bruttorenten
zum Alter 65 J, 0 M, nach heutiger Kaufkraft (Inflationsrate 2,50% p. a.)

2.070,00 €

519,90 €

1.550,10 €

663,45 €

1.406,55 €

852,24 €

1.217,76 €

588,94 €

1.481,06 €

01.01.1967

1.147,68 € 2,50%

65 J 0 M

2.070,00 €

0,50%

Ja

Regelaltersrente gemäß Renten-Auskunft

**

,

mtl. Nettoverdienst / Nettorente mtl. Versorgungslücke

Zu Ihrem aktuellen Nettoeinkommen von 2.070,00 € entsteht eine Versorgungslücke von 1.481,06 € (heutige Kaufkraft).

1.550,10 € 1.406,55 € 1.217,76 €

852,24 €663,45 €519,90 €

963,87 € 1.230,00 € 1.580,00 €

2,00%1,00%0,00%

Teuerungsrate bis zum Rentenbeginn

Ihre Rentenlücke nach heutiger Kaufkraft

Rentenwert nach heutiger Kaufkraft

Hochgerechnete Rente mit 65 J, 0 M nach KVdR

mögliche Rentensteigerung p. a.

Gewünschter Rentenbeginn mit Alter, Monate in 2032

Aktueller Nettomonatsverdienst

1.091,86 €

588,94 €

1.481,06 €

unverbindliche Hochrechnung mit Ihre

Bei einer Teuerungsrate von 2,50% p. a. entspricht 1.091,86 € Rente in 2032 einer heutigen Kaufkraft von 588,94 €.

angenommener Rentensteigerung von Annahme

Auswertung:

KVdR-Pflicht im Ruhestand

* Hochgerechnete
Brutto-Rente nach
DRV-Rundungsvorschrift
auf volle 10€
abgerundet.

= 40Geburtsdatum

Abschlagsfreier Rentenbeginn mit Alter 67 J, 0 M

Altersrentencheck

Bei allen finanzmathematischen Berechnungen handelt es sich um modellhafte Darstellungen. Die Berechnungen erfolgen ohne Gewähr.

Rentensteigerung

In der Berechnung angenommene Rentensteigerungen sind fiktive Annahmen für die keinerlei Gewähr besteht. Aufgrund der
prognostizierten Bevölkerungsentwicklung und dem sich verschlechternden Verhältnis von Erwerbstätigen zu Rentenempfängern ist
künftig mit einer Verlängerung der Lebensarbeitszeit und einem stärker sinkenden Rentenniveau zu rechnen.

Wichtiger Hinweis


